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fachen anbern baulichen 93ebürfrtiffett be§ ©cßulwefenS,

j. S3, einer richtigen Unterbringung ber Hanbwerferfcßule,
ber Socßfcßule, ber gortbilbungSfcßuIe ufw. gerecht werben
Eönnte. ©in ©cßulgenoffe befpricßt nun biefe Slngelegew
^eit in einem längern SIrtifel unb macßt folgenbe, furj
jufammen gefaßte SSorfc^Iäge : Sau einer bloßen ®um»
halle oßne 9teben=Seftimmung beim primat fc£)ult>au§ im
3aun; 9lntnüpfung non Serßanblungen mit bem Santon
betreffenb Abtretung ber ^ötjern ©tabtfcßule unb 9IuS»

bau jur SantonSßßule ; (Strichtung eines ftäbtifcßen
gcßulhaufeS für bie H<*nbwerterfcßule einerfeitS, für bte

9Jtäbcßew@etunbarfcßule anberfeitS, wobei aucb bie Sod)»
fcßule ein richtiges Heim erhielte; Verteilung beS abenb»

lichen 5yortbilbunqsfc£)u£unterricE)të auf SantonSfcßule unb
auf baS neue fiäbtifcße ©cßulgebäube.

Sautoefen in EDeturnen (©laruS). (Sorr.) gm
neuen Saitquartier am „Hörnli" finb bereits bret neue
JBohnßäufer erfiellt worben ; für brei weitere finb jurjeit
profile erric|tet. SBenn bie Sautätigtett fo weitergebt,
fo entfteßt am „Hörnli" eine nette „Sorftabt", welcße
bie ©emetnben Vieber» unb Dberurnen miteinanber oer»
binben wirb. ®iefe Neubauten werben nom ©eßweije»
tifeßen ©ternitwert in TOeberurnen für Arbeiter erfießt
unb bilben eine ßöcßft empfehlenswerte ßteflame für bie

Slrbeiierwoßlfaßrt: Sißige unb boeß folibe Käufer unb
Sßoßnungen. ®ie Sauleitung biefer Käufer liegt in ben
fiänben »on §errn Slrcßitett g. @lor Snobel in
©laruS.

®ie Slitlage einer neuen großen iüßafferoerforgung
für Das folotßumifcße Sanatorium Slflerßeiligen wirb
projeftiert. ®te Queßenfaffung ift am guße beS Sölden
in SuSficßt genommen, oon hier wirb baS SBaffer in bie
9täße beS fpofguteS SBurft geleitet unb bann mittelft
ißumpwerf über ben Hößentamm nach feinem Seftim»
mungSorte getrieben.

Saufrebite in Safel. ®er SegierungSrat unter-
breitete bem ©roßen Stat jwei neue Sorlagen betreffenb
Sauf rag en. ©S ßanbelt fiel) um Srebite oon 220,000
(fronten für ben ütnfauf oon jmei S ab an ft alt en auS
ißrioatbefiß unb 292,000 ffr. für bte Sanalifation
»on Sleinßüningen.

©artenftabt „SeU'SHincßenftein" bei Safel. ^ter
ift ber erfte ©patenftieß jur Slnlage ber großen Slßee,
welche bie ©artenftabt oon ßlorben nach ©üben bureß»
feßneiben wirb, getan worben, unb würbe baS ©reigniS
mit einem befeßeibenen geftaft im tleinen ©aale beS
Rotels jur Soft würbig gefeiert. ®er ?ßräfibent ber
®artenftabt=©enoffenfcßaft Safel unb Umgebung, Sari
©qgaj, wies auf bie Sebeuiung beS 3lnlaffeS als
eines SlarfftetneS in ber ©ntwicflungsgefcßicßte eines
großen SBetîeS hin. 2lucß im Saufe biefeS ^erbfteS foß
wit bem Sau beS erften ^äuferblocteS begonnen werben,
fo baß oorauSficßtließ feßon im näcßfien gaßr bie erften
•ffioßnbauten jum Sejug bereit wären. Slßen benen, bie
ihre Sraft in ben ®ienft biefer gemeinnützigen ©aeße ge=
fieüt haben, tnSbefonbere §etrn SlrcßiteEt ©mil ® ett»
wiler tn Safel, fpraeß ber Sebner ®ant unb 2Iner»
iennung auS. ©r feßloß mit einem profit auf baS ©e»
betßen unb Stößen ber ©artenftabt „tReu=5Rüncßenftein".
M tnancßeS beadhtenSwerte SBort würbe im Saufe beS
Seftabenbs gefproeßen. ®er SRitglieberbeftanb ber neu»
gegrünbeten ©artenftabt» ©enoffenfcï)aft Safel unb Um»
geoung hat bereits eine ftattliße §öße erreicht. gn
na^fter gelt wirb bie ©eftion Safel beS feßweijetifeßen
^ßtiiletoerbanbeS einen öffentlichen Sicßtbilberoortrag
oeranftalten, ber bie gußörer mit ber ©ntwieflung ber
®artenftabtbewegung unb ben großen ©artenftabtanlagen

* "ieujeit bureß äßort unb Sitb befannt maeßen foß.

Hoteltttnßauien in ßtagaj unb *pfäfer§ (@t. ©aßen).
2lm „f)of ßtagaj" fotlen umfangreiche Umbauten oor»
genommen werben. ®eSßalb würbe baS .öotel bereits
gefcßloffen. ®iefet fo ungewoßnt früße ©cßluß ift eine

außergewöhnliche Sßaßnaßme. Slbgebrocßen wirb ber
ganje mittlere ®eil jwifdjen bem alten Çofgebâube unb
bem Delenabab. 2(n feine ©teße foß ein moberner ßleu»
bau errichtet werben, in ben ber Çaupteingang eingebaut
wirb, ©in großes mit aßem SujuS auSgeftatteteS Sefii»
bül wirb in Bufunft bie neuen ©äfte aufnehmen. 2lucß
baS Sab Sf SferS foß baulidße Umänberungen erfaßten.

SSit Dem Sau De§ neuen SßaifenßaufeS Der DttS»
gemeinDe 2Bil (@t. ©aßen), baS auf ßteulanben in bie
iSäße beS ßiiefelbergeS, alfo auf auSfidßtSreidßer §öße,
ju fteßen fommt, wirb nunmehr begonnen, naeßbem bie

erforberlicßen ©runbarbeiten bereits ooßenbet worben
finb.

®ie Serlegung De§ fÇotrftnjevI^ofeè in ©fjur naeß
bem 3lreal ber alten ©aSfabri! ift oom ©roßen ©tabt»
rat genehmigt worben. ®iefe Umbauloften betragen
20,000 grauten. ®ie ©emeinbe ßat hierüber noeß ab»

juftimmen.
9îcue ®nrnßaße in ©ränießen (3largau). Son ber

©inwoßnergemeinbe ©ränießen würbe oßne Dppofttion
ber Sau einer neuen ®urnßaße mit BeißnungSfaat, ©e»

fangjimmer, einfaeß w Süßne, Bentralßeijung, ®ufd)= unb
Sabeeinricßtung naeß bem Sfane oon Strcßiteft Sölfterli
in S ab en für jirfa 90,000 gr. befcßloffen, ebenfo ber
Umbau ber alten ®urnßaße in $mel Seßrjimmer.

®ie ©eletfelegung Der ©ifenbaßn oon Srig naeß

®ifenti§ Durcß Die gurta unb Eberalp feßreitet rafdß
oorwärtS. 9lm guße beS SßonegletfdßerS an ber Sßone»
queße oorübergeßenb, wirb fid) bie Saßn bureß bie un»

geßeitren ©efteinSmaffen mit einem ©piraltunnel, äßnticß
benen ber ©ottßarbbaßn, einen 9Beg baßnen. ®iefer
®unnel mit einer Sänge oon jwel Silometern wirb einer
ber ßöcßfi gelegenen ber SBelt fein, er fteigt bis ju einer

^öße oon 220Ö m empor. ®ie Sinie weift noeß meßrere
Heinere ®unnelS auf. 2ln bem Unterneßmen finb 3000
2lrbeiter befcßäftigt. Sor einem gaßte begonnen, fießt
man ber Soßenbung ber Saßn im guli 1914 entgegen.

Urbeiterbtweguitseit.
gn Der Dritten SÖocße De§ ©cßlofferftreitS in Sern

würben bie ©treifenben etwas lebßafter unb begannen
mit ißren befannten SluftlärungSarbeiten. 2luf ber ftqbect»

treppe würbe SRittwocß morgens ßalb 7 Ußr ein arbeits»

wißiger Hilfsarbeiter oon ftreifenben ©cßloffem berart
mit Snütteln traftiert, baß berfelbe jum 3lrjt geßen mußte,

gn einer ©cßlofferei würbe nacßtS 2 Ußr in ben |wf
eingebrungen unb oerfueßt, inS Süro einjubre^en, um
ben bort fcßlafenben 2lrbeitSwifligen ju „beßanbeln".
©treitpofteu fenben burd) Sinber ®roßbrtefe an bie 3lr»

beitSwißigen. ©in 2irbeiter, ber auf feinem Selo naeß

Haufe faßren woßte, würbe in ber Sorraine oon 15 ©trei»
tenben angeßalten unb wie ein Serbrecßer oon ©treif»

präfibent HitSbrunner naeß bem SoltSßauS abgeführt,

gn ben Sßertfiätten wirb tücßtig gearbeitet, unb bie

wenige Strbeit, bie auf bem S^ße Sern oorßanben ift,
wirb oßne ©törung auSgefüßrt.

Derscbieäenes.

f Sari SStßi, ©(ßmiebmeifter itt ©cßBpba^ (Sern),
ift am 23. September naeß langer Srantßeit in Sern ge»

ftorben, wo er fieß einer Operation unterließen mußte,
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fachen andern baulichen Bedürfnissen des Schulwesens,
B, einer richtigen Unterbringung der Handwerkerschule,

der Kochschule, der Fortbildungsschule usw. gerecht werden
könnte. Ein Schulgenosse bespricht nun diese Angelegen-
heit in einem längern Artikel und macht folgende, kurz
zusammengefaßte Vorschläge! Bau einer bloßen Turn-
Halle ohne Neben-Bestimmung beim Primm schulhaus im
Zaun; Anknüpfung von Verhandlungen mit dem Kanton
betreffend Abtretung der Höhern Stadtschule und Aus-
bau zur Kantonsschule; Errichtung eines städtischen
Schulhauses für die Handwerkerschule einerseits, für die
Mädchen-Sekundärschule anderseits, wobei auch die Koch-
schule ein richtiges Heim erhielte; Verteilung des abend-
lichen Fortbildungsschulunterrichts auf Kantonsschule und
auf das neue städtische Schulgebäude.

Bauwesen in Oberurnen (Glarus). (Korr.) Im
neuen Bauquartier am „Hörnli" sind bereits drei neue
Wohnhäuser erstellt worden; für drei weitere sind zurzeit
Profile errichtet. Wenn die Bautätigkeit so weitergeht,
so entsteht am „Hörnli" eine nette „Vorstadt", welche
die Gemeinden Nieder- und Oberurnen miteinander ver-
binden wird. Diese Neubauten werden vom Schweize-
rischen Eternitwerk in Niederurnen für Arbeiter erstellt
und bilden eine höchst empfehlenswerte Reklame für die

Arbeiterwohlfahrt: Billige und doch solide Häuser und
Wohnungen. Die Bauleitung dieser Häuser liegt in den
Händen von Herrn Architekt F. Glor-Knobel in
Glarus.

Die Anlage einer neuen großen Wasserversorgung
siir das solothurnische Sanatorium Allerheiligen wird
projektiert. Die Quellenfassung ist am Fuße des Bölchen
in Aussicht genommen, von hier wird das Wasser in die
Nähe des Hofgutes Wurst geleitet und dann mittelst
Pumpwerk über den Höhenkamm nach seinem Bestim-
mungsorte getrieben.

Baukredite in Basel. Der Regierungsrat unter-
breitete dem Großen Rat zwei neue Vorlagen betreffend
Baufragen. Es handelt sich um Kredite von 220,000
Franken für den Ankauf von zwei Bad an st alt en aus
Privatbesitz und 292,000 Fr. für die Kanalisation
von Kleinhüningen.

Gartenstadt „Neu-Münchenstein" bei Basel. Hier
ist der erste Spatenstich zur Anlage der großen Allee,
welche die Gartenstadt von Norden nach Süden durch-
schneiden wird, getan worden, und wurde das Ereignis
mit einem bescheidenen Festakt im kleinen Saale des
Hotels zur Post würdig gefeiert. Der Präsident der
Gartenstadt-Genossenschaft Basel und Umgebung, Karl
Gygax, wies auf die Bedeutung des Anlasses als
eines Marksteines in der Entwicklungsgeschichte eines
großen Werkes hin. Auch im Laufe dieses Herbstes soll
mit dem Bau des ersten Häuserblockes begonnen werden,
so daß voraussichtlich schon im nächsten Jahr die ersten
Wohnbauten zum Bezug bereit wären. Allen denen, die
ihre Kraft in den Dienst dieser gemeinnützigen Sache ge-
stellt hahen, insbesondere Herrn Architekt Emil Dett-
wiler in Basel, sprach der Redner Dank und Aner-
kennung aus. Er schloß mit einem Prosit auf das Ge-
oechen und Blühen der Gartenstadt „Neu-Münchenstein".
Noch manches beachtenswerte Wort wurde im Laufe des
Festabends gesprochen. Der Mitgliederbestand der neu-
gegründeten Gartenstadt-Genossenschaft Basel und Um-
gebung hat bereits eine stattliche Höhe erreicht. In
nächster Zeit wird die Sektion Basel des schweizerischen
^echnikerverbandes einen öffentlichen Lichtbildervortrag
veranstalten, der die Zuhörer mit der Entwicklung der
Gartenstadtbewegung und den großen Gartenstadtanlagen

r Neuzeit durch Wort und Bild bekannt machen soll.

Hotelumvauten in Ragaz und Psäfers (St. Gallen).
Am „Hof Ragaz" sollen umfangreiche Umbauten vor-
genommen werden. Deshalb wurde das Hotel bereits
geschlossen. Dieser so ungewohnt frühe Schluß ist eine

außergewöhnliche Maßnahme. Abgebrochen wird der
ganze mittlere Teil zwischen dem alten Hofgebäude und
dem Helenabad. An seine Stelle soll ein moderner Neu-
bau errichtet werden, in den der Haupteingang eingebaut
wird. Ein großes mit allem Luxus ausgestattetes Vesti-
bül wird in Zukunft die neuen Gäste aufnehmen. Auch
das Bad Psäfers soll bauliche Umänderungen erfahren.

Mit dem Bau des neuen Waisenhauses der Orts-
gemeinde Wil (St. Gallen), das auf Neulanden in die

Nähe des Nieselberges, also auf aussichtsreicher Höhe,
zu stehen kommt, wird nunmehr begonnen, nachdem die

erforderlichen Grundarbeiten bereits vollendet worden
sind.

Die Verlegung des Forstwerkhofes in Chur nach
dem Areal der alten Gasfabrik ist vom Großen Stadt-
rat genehmigt worden. Diese Umbaukosten betragen
20,000 Franken. Die Gemeinde hat hierüber noch ab-
zustimmen.

Neue Turnhalle in Griinichm (Aargau). Von der
Einwohnergemeinde Gränichen wurde ohne Opposition
der Bau einer neuen Turnhalle mit Zeichnungssaal, Ge-
sangzimmer, einfacher Bühne, Zentralheizung, Dusch- und
Badeeinrichtung nach dem Plane von Architekt Bölsterli
in Baden für zirka 90,000 Fr. beschlossen, ebenso der
Umbau der alten Turnhalle in zwei Lehrzimmer.

Die Geleiselegung der Eisenbahn von Brig nach

Disentis durch die Furka und Oberalp schreitet rasch

vorwärts. Am Fuße des Rhonegletschers an der Rhone-
quelle vorübergehend, wird sich die Bahn durch die un-
geheuren Gesteinsmassen mit einem Spiraltunnel, ähnlich
denen der Gotthardbahn, einen Weg bahnen. Dieser
Tunnel mit einer Länge von zwei Kilometern wird einer
der höchst gelegenen der Welt sein, er steigt bis zu einer

Höhe von 2200 m empor. Die Linie weist noch mehrere
kleinere Tunnels auf. An dem Unternehmen sind 3000
Arbeiter beschäftigt. Vor einem Jahre begonnen, sieht

man der Vollendung der Bahn im Juli 1914 entgegen.

IIwelterbwegWgei».
In der dritten Woche des Schlosserstreiks in Bern

wurden die Streikenden etwas lebhafter und begannen
mit ihren bekannten Aufklärungsarbeiten. Auf der Nydeck-

treppe wurde Mittwoch morgens halb 7 Uhr ein arbeits-

williger Hilfsarbeiter von streikenden Schlossern derart
mit Knütteln traktiert, daß derselbe zum Arzt gehen mußte.

In einer Schlosserei wurde nachts 2 Uhr in den Hof
eingedrungen und versucht, ins Büro einzubrechen, um
den dort schlafenden Arbeitswilligen zu „behandeln".
Streikposten senden durch Kinder Drohbriefe an die Ar-
beitswilligen. Ein Arbeiter, der auf seinem Velo nach

Hause fahren wollte, wurde in der Lorraine von 15 Strei-
kenden angehalten und wie ein Verbrecher von Streik-
Präsident Hirsbrunner nach dem Volkshaus abgeführt.

In den Werkstätten wird tüchtig gearbeitet, und die

wenige Arbeit, die auf dem Platze Bern vorhanden ist,
wird ohne Störung ausgeführt.

Karl Lüthi, Schmiedmeister in SchLpbach (Bern),
ist am 23. September nach langer Krankheit in Bern ge-

storben, wo er sich einer Operation unterziehen mußte,
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